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Termine bitte nach Vereinbarung
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Erweiterung der Tagesordnung über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz
und Verkehr am 21.06.2012

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Tagesordnung der Sitzung am 21.06.2012 wird um folgenden Tagesordnungspunkt erweitert:
TOP A 23.4 „Antrag der Fraktion DIE LINKE‚/BfBB vom 06.06.2012 bezüglich Umleitung von
Buslinien über den Burgplatz Kippekausen“.

Da der Antrag erst spätest möglich im Nachtbriefkasten eingegangen ist, kann Ihnen die Vorlage
erst auf diesem Wege vorgelegt werden.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

ven,;er ne Er eree

Stephan Schmickler
Erster Beigeordneter
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. Absender

Fraktion DIE LINKE./BfBB

. Drucksachen-Nr,

0343/2012

öffentlich

Antrag

; der Fraktion DIE LINKE./BfBB

zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr am 21.06.2012

Tagesordnungspunkt A 23.%

Antrag der Fraktion Die Linke / BfBB vom 06.06.2012 bezüglich der
Umleitung von Buslinien über den Burgplatz Kippekausen

Inhalt:

Mit Datum vom 06.06.2012 stellte die Fraktion Die Linke/ BfBB den Antrag, bestimmte in

dem Antrag näher benannte Buslinien während der Baumaßnahmen Ottostraße und Burgplatz
über den Burgplatz umzuleiten.

In dem Antrag sind unter den Punkten a-d). alternative Maßnahmen genannt, die hierzu
geprüft und gegebenenfalls umgesetzt werden sollten.

Die Bauzeiten stellen sich wie folgt dar:
«e Kanalbau Ottostraße bis ca. November 2012 (Die Baustelle läuft bereits seit einigen

Wochen).

® Straßenerneuerung Neuer Trassweg ca. August bis November 2012. (Die
Auftragsvergabe steht aufder Tagesordnung des kommenden Vergabeausschusses am
05.07.2012. Die Maßnahme ist aufgrund des katastrophalen Straßenzustandes
dringlich).

Eine Umleitung von Linienbussen über die Straßen Sandbüchel und Hirschanger ist nach
Mitteilung der Kraftverkehr Wupper-Sieg (Wupsi) aufgrund der Straßenführung und -breite
nicht möglich (Lösungsvorschlag a).
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. Eine Umleitung über den Neuen Trassweg bzw. Alten Trassweg wäre möglich, würde aber
den ohnehin sehr knapp haltbaren Fahrplan weiter belasten und hätte eine zwingende
Verlegung der Straßenbaumaßnahme Neuer Trassweg ins Jahr 2013 zur Folge. Die Straße
„Neuer Trassweg“ würde in diesem Fall in Fahrtrichtung Refrath, die Straße „Alter
Trassweg“ in Fahrtrichtung Bergisch Gladbach genutzt. Die Lösungsvorschläge b) und c) sind
nur gemeinsam zu verwirklichen.

Die Einrichtung eines Anruf-Sammeltaxis ist prinzipiell möglich, löst aber für den Kunden
. Zuzahlungen von 2,60 € bis 3,60 € (Komfortzuschlag) aus.

Die Entfernungen zu den regulären bzw. aktuellen (z.T. provisorischen) Haltestellen sind in
der Anlage dargestellt.

Weder beim Kreis noch bei der Wupsi, der Stadt oder der Stadtverkehrsgesellschaft liegen
Beschwerden über das aktuelle Provisorium vor.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass aufgrund der derzeit vorhandenen

{ Baustellensituation keine alternativen Andienungsmöglichkeiten vorhanden sind. Eine
Verschiebung der Straßenbaumaßnahme „Neuer Trassweg“ Kann nicht empfohlen werden.

Der Bedarf für ein befristetes Ersatzsystem erscheint sehr gering, zumal bisher keine
entsprechenden Wünsche vorgetragen wurden.

Die Verwaltung schlägt daher vor, den Antrag der Fraktion DIE LINKE./BfBB vom
06.06.2012 auf Umleitung der Buslinien 450, 452 und N 44 über den Burgplatz Kippekausen
zurückzuweisen.

Wupsi, Kreisverwaltung und Stadt werden die Entwicklung weiter kritisch beobachten.
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SVB 15. 6. 2012

- Linienweg der 452 während der Sperrung der Ottostraße im Sommer und Herbst 2012
hier: Erläuterung zu den Skizzen vom 15. 6. 2012

Wird ein Radius von 300 Metern um die Haltestellen zu Grunde gelegt, entspricht dies max. 5
Minuten Fußweg. Dieser Wert wird aktuell für die Reihenhäuser Kippekausen sowie die
Bebauung An der Wallburg - nur im in Ost-West-Richtung verlaufenden Teil — und
Burgstraße überschritten.

Ein Radius von 500 Metern entspricht max. 8 Minuten Fußweg. Dieser Wert wird aktuell von

; einem großen Teil der Reihenhäuser an der Burgstraße nicht eingehalten.

Bei einem Radius von 600 Metern, max. 10 Minuten Fußweg - sind auch mit der aktuellen
Linienführung keine Überschreitungen mehr gegeben.

Auf die beigefügten Skizzen wird verwiesen.

Zeichenerklärung:

0 Haltestelle der Linie 452

d dä Radius 300/500 Meter um reguläre Haltestellen
g (bis Mai 2012, ab Dezember 2012)

Y4 Radius 300/500 Meter um aktuelle Haltestellen
/ (Mai/Juni 2012 bis November 2012)

Bereich, der regulär im 300/500 Meter-Radius liegt,

IT? aktuell bis November 2012 aber baustellenbedingtnicht



6 SEN) Nni Z I TERRENTTTRY ER & =
" Det ei 4 “ ei, Gueal SZN2 Lei gfh \ (N: BER 5  \eN) TRYNDIERSE 8 5ei | | ae If Rx] & EN ERS& = & er: & HE _---= Ä A R 2 ERS Ss 0.53 o Fi|® ER. SS ° en ENTE SEHR .

ne ul 4, j: = u N |VINDF: 8 SIEKL REE/ SS BaRT INDS LEN |,En & ei ei EL 0 DE 3 Re) gÄ U c 8 nr Es RS 5Be a 2° 2 ar NSa \ “> | POSREEgRREG ©
=, SS, U Sn N n1 SUN Se en a a na 3 & EuenN ei W5 { NSa ıs — \Ba At 8 N| u ; 1 4 N cs Be ET \% Y mon g\ STIE u

une Er; og ji ; \ \ KERNE EN . ‘5I > 2 En \n Re\ Bi ch © \r EN FE as a RN 2 So \1
ckIIISS8ENoe IREN u N en SEK SSIIIN0\ Ei a =ii = R o x NN uN N a ne SS RNINNURNAT uIRNUUNIINSS as:ZAÄRINISS>NN NeTen f \3 EN LEER gs iu re N Po y BR \ - II

5x. N ah, N |N SR Ne Mdas INN aIR I 1 SEAN®. DE TR BURN. & Ra I u N KR 3 : SI“ SS enN GSINN NEN NZaaBa eeES“ SH3 Hens us am Er a
2,8 Ne aic |; m h Be... Se TR SE \\$ EIERNee SIT ENSR! Bi en
ENNE ee y :N ot UN a Te STEH ER N
NNEN a IA

IrA! 5 _ er Vreisheg Is BIS GEF " \TE BEN. N; NASE INS IREEE Ne oe UIe a in,2 Nr NN 52 ® \S ° = - AS Er yo ' SS R NO N

KIT VSIE ZNA ie2 IE IE =. ni& DIIELT ze jeEENREKIG EaN DIEZEN 2 AN:A ar EI NL s\\ıS
0 SD nr —



" J . u £&
IN, EDDIE nE |:f- I) fg I = ei STERSE e Ea ed He li ed N’ EIS8 Ö& ı ı & “; ‚ol € u RI CHR S EN SE en os h
ie FE ce \ 2 Fr = NSESSEH Ni N ei A jE 24 Em I I ULans S: I&8 ERTL): : EIDT.I’. Rx 9 N “s Ne Dass 3 £i \ cc \eN e:FI, ei Se / RS se IN ER A V585j N 5 ( ER he, OD a Er nes: fi

2 Ne ® 2 Sa E88: gä »7 “ ur RR N 22 BNn25 33 8 ;
Bs° = AS KoPas: SE;

ONSea
EDIT5 N ne 24 \E) LE U IE AS Sy N| ER| Re| ERNST IESRRN Ss:

| © N LSINN a 2 2 «N =N N SS, 5e\- u ER ae ST hs R SICHERN N
\OESSRNNNEE
a D- RN ER ER, rs Ss I Min, SS ae 71 | NRNNe | SR See NZVe,RNRa s:| ‚eenaaNaAN,N. Leer lsPr. NA RN ll I: , Iükiessiikn TE IE N |Fu j SR X Sl nn. n IS]TERA5 = W# Fr ne aale 1e7/ SS: 4 rnBET More N. SI zaN ad IS ce N, ° „di le is Teaiabhe AU, ES N

a 8 NS = Wer AT SS 58 Sr Ne IT au Ir % “ & T NSNEEcr _ NEE IE Si \
3% IS ex > A, So NS.Nat Er, AENEI >or ya % SE ES & { „ S % Er &.L: - En MEIN12 >AA EN uWe)v..DEENIS IN ae ()ASr N5ICeNV x 28Sa: ale aleSB a AS EVEN NED INS >
3 ei \EX\ 8 % N in AN? SI. N ei St Bi
8 ik NK RSI S NSo <z s
© ASS = mu =



ce ! / . \V\ h RK \ ON X; So RN: e 3
N! \ x NATE .oFi 1‘ NT a 2 EoO> } Ne. 2 FAR: N Q 2.0
23 f ! i | uN K. u G 4 E 1 Q ö 2: N "SR z .fa ii NEL RlE_.sSl. zur NK O-EE,
NN... NND 5388} $3ee I Or | DRS 3 8
ee WE DR | er NKi * N „ mit 5 $4} j Or u aM NTF 15552 EFi \ MiN au aa ur PR 5HF n 777 N - Xlnsde: et : \ r Une et Bi <8°3

N RS, END 193888: N N WSFr a A P- % & & o N 2 .Be NN, EN KA er NA I SESSE 5. nn “ - £ „ E53 S. \ \ NZ & >j x Nu ER f F‘ er r wi x \ ® % “ or:® 5
’ \ au N“ N f \ \ 2“ ' wi“ : X % g
a C A u Fo. N x \ (En

| = ” . OR N f > } : B SG N \ Ds 2 Se Al =S, F “AN N If KR!un 5 u R 5 5 3IN ff Er/ Sole EN. N, N \lS “u 8 yW@
been, u FF Na "AM 205° So x Te 3 I8-*
\\ eten / VaDi N, MICH . “OL X, in re Ir =\ \ er“ Pannen Nre 3 N vo, SE % DZ, var f\ \ Fe N Er r N % r N N k “ c Fe nn. % .\\ nd N \ \ Z \ % Su. FAR „N} \\ ei ke . N %NR \ INN RE£ Ä B \ rn u N. en, . % \ ur 2\\ FEBL NS NS

\ i ' Sn ” Ko " 2 \ Y OL Ei \ N © N x % NIN\ \ NN SS RE, “ ei N ‘ N N IN u v ENN2% Wu N, Ge at TON, N 3 ww r 8 BR N
\ \ BG Sn EL yPi \Nve SN, 2 I N \ waoli %. \ g“ . N he“ h \r N \ K \, Pr

\ \ : { Pa N \ . " AN EN N N N ' Ki \ \ BARS 'en u N VAN a N NE 24
\ NEE EN a Na
NT AN E N EN Ro <Een . N N y “Pr . 3 \ i , \ \ \ N — $ i =el 7 \2 N \St \ AUNN,NS; i | { u; y \ (DV ı \ \ \ ; \\ et oo N lo 5Bil N oR \\ NT iQ) \ \ & \ BER a KIN A QSyıı \ \ \ \ \ I ı ng: \- NL

U, 2 on | N Te Na‘BNNN N i 1 oN-- en | an :N on ee u vun, \
8 \ \\ \ N u E  e | ; 5 I NZ I). Ach \ES NN CA 1 \ \ |a DO. | | km) RD,N Al S KERA
& ‚\ \ % “0% KuReR! Fa 8 Net ne . N \\ nn \ ABONN N l ii ze) ie i: \ | Öiz ARM€ O, ANA 1 Ur; I... 11 \ N N, re 9 ve 1
2,0 \ \enum mm Uwe | RR %N.

\ h, a he „ut f . LKeI” u - u nr — \ 3 alnn Dear „| 2 + Ts)
€ \\ — et Mi [ | | ı 7 i \\. St A . „ N jNear] I I an III S N 1NA LH IE Di u
% Be \ N Vai \ 4 raue \ & & u ee . . a A Ne \

SEN \ Lem ON I8l SR eh Boje 8 N >. N \ N a\ AN ‚D.-\ \ in 1 ENAng a | AMN Ne DIE EL TTN IS.E%, NG N NN: ach EN N Nee RE AA NGEN NM are 7 S85  Meu el
DT TIENSS Eleo4 N RN N >vr N x = ER . ui: ku f Go En5R \ x 7 P QDiN neI ide U AD AT: ME,
8 Vu IR N \ on w\/S 56 . a Nail. & “6
8 NS. ua, f ? “DE ” EN 1 A vor RA)Ga ‘ Bi
5 \a=) INNEN Nu: POSDI, END, ee
NNTETE| INN MEN, DIT A "ae Te© 2 ze ku. f yes! N a f u Imre we wi Q

2 ' } Leine einlassen ER tt . RÄT, T { 2a, 0 ureamieii . M\ u .“ ? Due NN 4oh rn, waß end ne h , ei



S

3ZT „8> ESS s j.. | \ DIES Si, .oe { ee: rien X DER S N Dross n© 1} N ar gi & \ \ N < a S 38538 5ei ji‘ 02) Fi N ee 3
Aa ot “ % rl RG @\ IN => lsu _ N \” = A e Se E : [O8 & NEN Tas 152: Sn \S% €X hr x ® 2a.<er. Sas = rn Fei\ RU NNES RN > G Ss hN / x wos ER,IN, SL m. , \3 Ss EZ N> x 3 N RN Ss 3TSERFEN Ss <\ FERERER ee Sn .: & ! & ı a 2 5 SR ® =wi u BR NE AH ER NNEL 2oo 2 ER NEN NURN « N 8\ ei, EL 2 1 EN as \ EN &N = OD ERON MD en An Net, n TE & RE ES br LER INNuna Is N\r N S_\Ne N Sea RLa: ji Na
AN‘ lesDB...ai etBen. ANHAS jeTa an SS SD,NN Ten N ERS | = RS f \ rg >38.” BR Me PIE IL Ss. | Fa N SB g 8 ER CS IRBEN er.7 a llBer = ei RZ ES Au| 2C Ser ui iS‘ Nee u NRE = > N “ NA war = 3 .NEN I) DEINee \ SS \ B Eu ® Verse eh onS7 a) ‘8
I 5relEL I, :2 ERS ENSEN Ss SS ZANSeer Zzs< =ER 8 | Pe Iiss5 p 12 = y th 5 ee anni;a



BS/B6/2012 17:86 +49-2202-142224 BÜRGERMEISTERBÜRO GL. S. 81/82
on „49 2202 509313 . " Seite Lvon 2 .

a - .\ 2 Konrad-Adenauer Platz 1
jr uno En ww 3 . 51465 Bergisch Gladbach

ae. 1IE u $ Tel.: 02204,609312AMEe ..000.AUOUER. HR.DRSR:FOR ON. DOOR = rn ul 2. Mobil: 0172.2410212
STABTRATSFRAKTION BERGISCHCLADBACH: Fax: 02204.809313

info@linksfrakiion-GL.de

, wwwlinksfeaktton-GL.de

M — Kopie: v3
[ " Eingogengen + 2 1as 11h 29 |, 68 Juni 2012 -

2 Bürgermeister F 2% 3 -32LutzUrbach f Im Ä
Konrad Adenauer Platz 1 . °

51427 Bergisch Gladbach .

' Bergisch Gladbach, den 6. Juni 2012

. Sehr geehrter Herr Urbach,

wir bitten sie folgenden Antrag der Fraktion DIE LINKE,/BfBR auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzungen der Ausschüsse für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr am 21.6.2012,
Infrastrukturausschussam 27.6.2012, Haupt- und Flnanzausschussesam 28. Juni 2012
und des Stadtrats am 3. Ju 2012 zu setzen, '

Umleitung der Buslinien 450,452, N44 über den
Burgplatz Kippekausen. '

Antrag: :

‚Die Verwaltung wird beauftragt die Umleltung der Buslinien 450, 452 und N44 während der \
Baumaßnahmen Ottostraße und Burgplatz über den Burgplatz zu ermöglichen, Folgende
alternativen Maßnahmen müssen dazu geprüft und gegebenenfalls umgesetzt werden:

a) Umleitung der Buslinien über Sarıdhüchel, Hirschanger, Ani der Wallburg.
Dazu muss die Vorkehrsführung (nur für Busse) an dieser Stelle geändert werden,

b) Umleitung der Buslinfen über Alter Traßweg, An der Wallburg.

Hierfür muss die Baumaßnahme Alter Traßwag gegebenenfalls bis zur Öffnung der

Dttostraße zeitlich verschoben werden, damit die Straße befahrbar bleibt.

6) Umleitung der Buslinien über Neuer Traßweg, An der Wailburg.
Hierfür muss die Baumaßnahme Neuer Traßweg gegebenenfalls bis zur Öffnung der
Öttostraße zeitlich verschoben werden, damit die Straße befahrbar bleibt.

. d) Einrichtung eines Anrufsammeltaxis oder Kleinbusverkehrs mit dern VRS-Ticket
zwischen den Haltestellen Burgplatz, Am Burgtor, Kippekausen Friedhof, Kippekausen
Friedhof (Ersatz) und Refrath während der Bauphase. : \
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. Begründung:

Die Otto-Straße Ist ein „Nadelöhr" zwischen Kippekausen und Frankenforst, Vor wenigen Wochen
u wurde mit-der Baumaßnahme Ottostr. begonnen. Seither werden drei Haltstellen {Burgplatz, Am

" Burgtor, Kippekausen Friedhof) der Buslinien 450, 452, N44 nicht mehr mit Linierverkehr bedient,
da der Busverkehr umgeleitet wurde, Diese Haltestellen befinden sich in einem dichten

’ . Wahngebiet, tn dem mind. 1.000 Haushalte an das öffentliche Nachverkehrsnetz angebunden
wurden. Die nächste noch angefahrene Bushaltestelle ist fast einen halben Kilometer entfernt. Da
die Schließung der Ottostraße mindestens bis Anfang 2013 andauern wird sind viele ältere
“Mensohen oder Menschen mit Handycap, welche auf diese Buslinien angewiesen waren, nun
mehrere Monate ohne Busverbindung. Dieser Zustand ist nicht akzeptable.

Offensichtlich wurde bei der Planung der Baumaßnahmen (Burgplatz, Ottostr., Neuer Traßwag, Alter '
Traßweg) im Stadtteil keine Rücksioht auf den „Öffentlichen Nahverkehr“ genommen und die

. Umleitung der Busse nicht eingeplant, denn alle Baumaßnahmen werden fast gleichzeitig
E- durchgeführt. Die zuständige Stelle bei der WUPSI wurde nioht (wie eigentlich vorgeschrieben) in

die Planung und Zeitablauf einbezogen und auch nur sehr kurzfristig vor Beginn der Baumaßnahme
inforrniert. ". .

. Die Planung der vier Baumaßnahmen ist zeitlich vor der Verwaltung so gestaltet worden, dass die
WUPSI zur Zeit keine Möglichkeit für eine andere Umleitung sieht. Ursächlich für diese schlechte
Situation ist offensichtlich, dass bei der Planung keinerlei Rücksicht auf die vielen Menschen Im

Stadtteil Kippekausen Rücksicht genommen wurde. Die Umleltungsmöglichkeiten muss die Stadt
nun.auf einem Weg herstellen.oder ein alternatives Verkehrssystem dazu einsatzen.

Mit freundlichen Grüßen .: |

in A _

Tomäs M. Santillän Heinz Lang

v0. Fraktionsvörsitzender Fraktionsvorsftzender


